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^evniffe ^  WeichshausSatts für das 
Elatsjayr 188889.

»"'al-Abschluß der ReichS-Hauptkasse haben sich, 
r- ^ " a ts -A n z e ig e r"  zufolge, die Ergebnisse des 

 ̂ ^ s  E ta ts jah r 1 8 8 8 /8 9 , abgesehen von den 
î»>» . "ngsfonds angewiesenen A usgaben, im Ver-

lh Ai runden S u n n n en , wie folgt gestaltet:
Nabe,, ^Wallung des Reichsheeres sind an  fortdauern- 
^  276 000 M ark lind an einm aligen A usgaben

y , '"Ehr erforderlich gewesen. D ie das Reichsheer 
U / ^ s  allgemeinen Pensionsfonds haben m it
^ s i s t h  j ° " s  von 6 6 W 0  M ark abgeschlossen. An E in- 
<^i»gen» " Bereiche der M ilitä rverw altung  339 000  M ark 

!"E>>. Bei dem Neichsheer stellt sich hiernach das 
V " '  . ^g e n  den E ta t um  2 356 000  M ark un-

hxj ^ so n d e re  sind bei der Geldverpflegung der 
Rh, Em G arnisonverm altungs- und Servisw esen , bei 
^  ^o,s>, bei dem Fonds zu Reisekosten und T age-

!s lind T ransportkosten, bei dem Artillerie- 
te sowie beini Zuschuß zur M ilitärwittwenkasse

V  ^spax>,^Bedürfnisse hervorgetreten, welchen nennens- 
A ^6-,/H e nur bei der N aturalverpflegung und bei dein 

i>e„ gegenüberstehen.
>>»d, ^nsgabefonds der M arine , einschließlich des die 

m Capitels des allgemeinen Pensionsfonds, 
t̂k "Ob w ,,', mehr erforderlich gewesen. Desgleichen 

dj, , . bei dem A usw ärtigen Am t, wovon 8 00  000  
S.j'gKelst Gesetzes vom 2. F eb ru ar d. I .  (Reichs- 

>,E b) bewilligten Kosten der M aßregeln  zur 
in Sklavenhandels und zum Schutz der deutschen 

0 ,,^ /^ k e ik a  konnnen. I m  Ressort des Reichs- 
/chließlich der Reichsschuld und der C ivil-Pensio- 

^  1 kkO n,E'"Eknen P ensionsfonds, sind an  den Ausgabe- 
h». 0 M ark erspart w orden; bezüglich der Neichs- 
Pj"^zuhebe», daß die Verzinsung der Anleihen 

g die Verzinsung der zur vorübergehendeil
?X>, >̂>on,,>̂  "Edentlichen Beiriebsforids der Reichs - H aupt- 

M ittel 788 000  Niark weniger in  Anspruch 
d^4!>. ch,a«n'', Die übrigen bei den H aup t-A bschn itten  der 
^i/^bklw 'gEkenei, Abweichungen vom E ta t ergeben noch 

- l»! ^oii 83 000  M ark. —  I m  Ganzeil über-
>i, louhtz . hlbedürsnisse bei den hier in  Betracht gezogenen 

^  E gemachten Ersparnisse um  4  7 5 8 1 7 4 ,5 3

E r la h m e n  des Reichs angeht, so haben die Zölle 
non deren E rtrage  dem Reich n u r der feste 

' . 00 000 M ark verbleibt, einen M ehrertrag  von 
i  ̂ i Ergeben, nämlich 37 595 000  M ark mehr an 

> iger „ '0  Diark mehr an Tabaksteuer und 8351>00 
') ^  n» von "  Aversen der Zoll-Ausschlüsse. D ie den B undes- 

„n Reinerträge zu überweisenden S teu e rn  haben 
!" >,»? ^ a t  betragen: die Verbrauchsabgabe vom 

ber Zuschlag zu derselben einschließlich der 
M 34 398 000  M ark weniger, die S tem pel- 

^  y /r th p a p ie re  rc. 7 507 000  M ark mehr. Diese 
^ n  der etatsm äßigen Voraussetzung finden für

Kaideröslein.
E U  s ? n i  i li  i- si 11

(Nachdruck verboten.)
(34. Fortsetzung.)

» '-A a s t i .4 -F rä u le in  aina seb,

-

ging sehr unbefriedigt davon. I n

V -  st- ichreiüp E ain Abend einen B rief an  F ra u  voi 
^  !, 4twx allein sie w ar es nicht iin S ta n d e  —  der 

E NiLr Briefstil, in welchem sie sonst exzellirte, 
^  ).? vo„ <̂ . aus der Feder. D ru n ten  im K orridor hatte

W ahrhei

K om m erzienräthin 
.  ^ ... . .... .. - -  sie m üßte sich bis

die W ahrheit davon w ar, daß O lga selbst 
sie ih r sagen sollte, denn sie wollte

», Tjs i s t . chntt, langsam , aber sicher," dachte sie, „die 
i vr M gechan."

V ,  s
a ls  möglich zu fliehen.

d - i - - O ' n g ,  m it dem V irtuosen über die V or

lon, tra f  aber n u r  Leßwitz dort, w as 
S ie  w ar heut

^  ie il^ is te r^  Zukunftsm usik zu streiten oder sich von dem
V  ^ t» ^ a g N e r 's^ °^ E ite n  sagen zu lassen, wenn sie diese 
Vi>e ^  w« iEhe Notcnzeile nicht fü r „göttlich" erklärte!

'" k t ta n tp Ä ^ u n d e n  —  er, der feinfühlende, groß-
V  ^ . ," g rv ß . , Künstler w ar ja  von A nfang an  der A nti- 
H  ^  aus .^kusikpropheten" gewesen. N un sah O lga
V  ^  ^ s p ti( .  V eranda vor dem S a lo n  umherhuschen,

keine,, 'E>ne Lust auf den m itun ter schonungslosen 
^  . . die Kom m erzienräthin schrieb B riefe und

UK, wg ..k ie lte n  wahrscheinlich B illard  oder rauchten 
ne waren.

den Reichshaushalt ihre Ausgleichung durch entsprechende E r 
höhung, bezw. Erm äßigung der un ter den Ausgaben vorgesehenen 
Ueberweisungen an die Bundesstaaten. I m  Ganzen belaufen sich 
diese Ueberweisungen auf 277  801 000  M ark, das sind 
11 446  000  M ark mehr a ls  der E ta t voraussetzt.

D ie Zuckersteuer hat im Ganzen 24 363 000  Mk. weniger 
ergeben, und zwar 18 345 000  M ark an  M aterialsteuer und 
6 018  000  M ark an  Verbrauchsabgabe. Auch die Maischbottich- 
und B ran n tw ein  - M aterialsteuer weist einen M inderertrag  von 
4  255 000  M ark auf. Dagegen sind an  Salzsteuer 2 255 000  
M ark und an  B rausteuer 3 289 0 00  M ark mehr aufgekommen. 
D ie Aversen fü r die letztgenannten vier S teuergattungen  haben 
2 387 000  M ark weniger betragen, hier wie bei den Aversen 
fü r Zölle rc. hauptsächlich in  Folge des Anschlusses ehemaliger 
Zollausschlüsse au  das Zollgebiet. D er Spielkartenstem pel hat 
96 000  M ark mehr eingebracht, die Wechselstempclsteuer 220  000  
M ark und die statistische G ebühr 68 000  M ark. D ie B etriebs
verw altungen schlössen sämmtlich m it Mehr-Ueberschüssen ab, 
und zwar die Post- und T elegraphenverw altung m it einem 
solchen von 3 671 0 00  M ark, die Neichsdruckerei m it 291 000  
M ark und die Neichs-Eisenbahn-V erwaltung mit 2 080  000  M . 
D ie E innahm en aus dem Bankwesen sind um 653 0 00  M ark 
hinter dem E ta t zurückgeblieben. An Z insen au s belegten 
Reichsgeldern sind 55 000  M ark mehr aufgekommen. D ie ver
schiedenen V erw altungs-E innahm en haben, einschließlich der oben 
gedachten M ehreinnahm en bei der M ilitä rverw altung , ein M ehr 
von 4  007 000  M ark ergeben, darun ter 3 437  000  M ark. M ehr- 
E innahm en aus dem Münzwesen.

I m  Ganzen sind die ordentlichen E innahm en um 
15 625 564  M ark hinter dem E ta t zurückgeblieben, so daß sich 
un ter Berücksichtigung der M ehrausgaben von 4 758 174 ,53  M . 
für den H au sh a lt des E ta ts  - J a h re s  1 8 8 8 /8 9  ein Fehlbetrag 
von 20 383 7 38 ,53  M ark ergiebt.

Uolilische Tagesschau.
S e . M ajestät der K a i s e r  ist, wie au s London gemeldet 

w ird, gestern Nachmittag am  Leuchtthurm eingetroffen und vom 
P rinzen  und der Prinzessin von W ales nebst deren Kindern an  B ord 
der Aacht „O sborne" begrüßt worden. D er Kaiser begab sich 
in B egleitung des P rinzen  von W ales durch ein von T ruppen  
gebildetes S p a lie r  zu W agen nach Schloß O sborne, wo die 
Königin den Enkel auf den S tu fe n  des H auptportalü  des Schlosses 
erwartete. Am M ontag Abend wird ein Banket zu Ehren Kaiser 
W ilhelm s in  O sborne stattfinden und am  Dienstag wird der 
P rin z  von W ales dem deutschen Geschwader in  der Bucht von 
Cowes einen Besuch abstatten. —  Auf der F ah rt von W ilhclm s- 
haven nach D over evolutionirte die deutsche F lotte  un ter den 
Augen des Kaisers. E s wurden einzelne A ngriffssorm ationen, 
sowie W endungen und Schwenkungen zur vollsten Zufriedenheit 
des obersten K riegsherrn ausgeführt. I n  D over wechselte Aviso 
„G re if"  die Post aus und nahm  den kaiserlichen Botschafter- 
G rafen  Hatzfeldt, sowie die M ilitä ra ttachss A dm iral Schröder 
und K apitän  Hasenclever an  B ord, um  Letzteremach dem „Hohen- 
zollern" zu überführen.

D ie Londoner M orgenblätter sprechen sich in w arm en Be- 
grttßnngsartikeln über den Besuch des Kaisers W ilhelm  aus.

„ D a s  Landleben hat auch seine Schattenseiten," dachte 
F ra u  von W illm er gähnend. „Eichberg ist nicht weniger lang
weilig, a ls  andere Landsitze. I n  der S ta d t  lade ich m ir Gäste 
ein, welche mich unterhalten  und hier muß ich das selbst be
sorgen. S ob a ld  ich meine Revanche fü r den M a u ru s  M agyar 
habe, reise ich nach B aden-B aden ab. Vielleicht hab' ich da 
Glück im S p ie l."

M it dieser Vertröstung auf bessere Zeiten  verließ sie die 
V illa durch eine S eiten th ttr. Obwohl es schon nach der T hee
stunde w ar, so lag doch erst eine leichte D äm m erung  auf der 
Erde, fast noch zu hell um schon Abend genannt zu werden, 
wenn auch die S o n n e  längst h in ter dem S e e  verschwunden w ar 
und eine leise Kühle die heiße S om m erlu ft durchzog.

S ie  schlenderte langsam die Allee nach dem S ee  herab, 
nicht gerade in  der besten Laune, besonders wenn sie, wie jetzt, 
an  die Zukunft dachte.

„ I s t  die V ergangenheit etwa rosiger?" dachte sie mit 
bitterm  Lächeln, „w ahrhaftig , nein! Und doch w ar ich nicht 
unglücklich, wahrscheinlich weil ich an  der S telle , wo andre 
Leute ein Herz haben, n u r  eine fühllose M uskel besitze. Ich  
habe nie gewußt, w as „Liebe" ist. Ich  habe mich nie zu 
Jem an d  hingezogen gefühlt —  ich habe M a u ru s  M agy ar um 
meinetwillen sterben sehen, ohne daß ich gerührt w ar und der 
selige W illm er vollends ließ mich gletscherkalt.

Aber es w ar doch besser, die wohlhabende F ra u  von W illm er 
zu sein, a ls  die arm e Komtesse Stahleck, die sich im Hause ihrer 
fürstlichen V erw andten jedes Kleid schenken lassen mußte. Ich  
bin ganz fühllos —  denn es ist doch kein G efühl, sondern n u r 
ein Alpdrücken, daß ich imm er und immer wieder an den ver
rückten Z igeuner denken muß und keinen C zardss mehr hören 
kann. N u r einm al hat sich mein Herz geregt —  n u r einm al! 
J o h n  V an  der Lohe w ar das belebende P rinz ip . Ich wäre 
ihm eine gute F ra u  geworden; er hätte Alles aus m ir machen 
können. D a  nann te  er m ir den N am en M a u ru s  M agy ar —  
und Alles w ar vorbei. E r soll es jetzt auch empfinden, w as

S o  schreibt die „M orn ing  P o s t" , Kaiser W ilhelm  sei die sicht
bare Verkörperung der Id e e  des europäischen Friedens. I n  dem 
Bestehen des großen deutschen Heeres erblicke E ngland  keine 
D ro h u n g ; es begrüße S e . M ajestät m it Achtung und Herzlich
keit. —  D ie „N ord. Allg. Z tg ."  sagt in  ihrer gestrigen Abend
ausgabe: „Z um  ersten M ale betritt ein deutscher Kaiser das
Jnselreich lind zum ersten M ale erscheint ein so ansehnliches 
deutsches Geschwader in britischen Gewässern. D ieses geschicht
liche Ereigniß ist wohl geeignet, beiden N ationen zum B ew ußt
sein zu bringen, welche K räfte sie in den Dienst der großen 
K ulturaufgaben stellen, die sie in unserem W elttheile wie in 
den fernsten Gegenden der Erde übernom men haben. S o  sind 
es denn nicht n u r die nahen verwandtschaftlichen Beziehungen 
zwischen dem großbritannischen und unserem Herrscherhause, son
dern es ist auch die Interessengemeinschaft der L änder und 
Völker, welche in den Sym pathiekundgebungen der englischen 
Station für unseren Kaiser zum Ausdruck gelangen. D afü r , 
daß m an sich dessen auch diesseits des K anals bewußt ist, liegen 
ausgiebige Zeugnisse in Fülle vor."

W ie aus B e r n  gemeldet w ird, enthält der amtliche B e 
r i c h t  der B u n d e s r a t h s  - V e r h a n d l u n g e n  folgenden 
P assus: „D er Kaiserlich deutsche Gesandte, H err von B ü low ,
hat D ienstag, den 30. J u l i  er., dem Bundespräsidenten die 
A ntw ort des deutschen Reichskanzlers auf die hierseitige Note 
vom 10. J u l i  er. übergeben und der B undesrath  hat in  der 
S itzung vom 31. J u l i  er. von derselben K enntniß genommen. 
D ie H altung  der Note schließt die E rw artung  nicht au s , daß 
die schwebeudcu F ragen  zwischen der Schweiz und Deutschland 
einer ruhigen Lösung entgegengesührt werden können."

K a r d i n a l  L a v i g e r i e ,  der in  Luzern an  der H a ls 
bräune erkrankt w ar, befindet sich wieder auf dem Wege der 
Besserung.

D er in Cuneo wegen S p ionage  verhaftete f r a n z ö s i s c h e  
O f f i z i e r  ist zwar entlassen und über die Grenze geschafft 
worden, aber die Enlaffung erfolgte n u r deshalb, weil daß 
italienische Strafgesetzbuch, wie die „Franks. Z tg ."  berichtet, 
keine Bestim m ungen über die S p io n ag e  seitens ausw ärtiger U n
terthanen enthält. D ie Untersuchung erfolgte n u r zur E ru iru ng , 
ob er Mitschuldige iu I ta l ie n  h a tte ; infolge des negativen E r
gebnisses wurde der betreffende L ieutenant G randm aison zur 
Grenze gebracht.

Z u r  E i n w e i h u n g  der neuen S o r b o n n e  werden 70 
D elegirte ausländischer U niversitäten in P a r i s  erw artet. D ie 
deutschen U niversitäten werden ebensowenig wie die russischen 
bei der Feier vertreten sein.

D a s  M anifest B o u l a n g e r s  wird in  P a r i s  äußerst kühl 
ausgenommen. Nach einer der „ P o lit . Korresp." au s P a r i s  
zugehenden M eldung wird in  dortigen unterrichteten Kreisen 
gegentheiligen Gerüchten gegenüber die Ueberzeugung geäußert, 
daß die E rneuerung  der l a t e i n i  s c h e n M ü n z  - U n i o  n zwischen 
Frankreich, I ta l ie n ,  der Schweiz und R um änien  a ls  sicher a n 
gesehen werden dürfe.

M adam e A d a m  setzt ihre Flunkereien in der „ N o u v e l l e  
R e v u e "  fort. S o  erklärt diese iu  der hohen H intertreppen- 
P olitik  längst ergraute D am e die Echtheit des von der „Nouvelle 
R evue" veröffentlichten angeblichen Berichtes des belgischen Ge-

es heißt, den Herzensnerv tödten. E s wäre vielleicht Alles 
anders gekommen, wenn jenes blonde Mädchen den F uß  nicht 
über diese Schwelle gesetzt hätte! Aber ich träum e —  er hätte 
m ir auch ohne sie den N am en des Z igeuners genannt."

Ueber diesen b ittern  Betrachtungen hatte F ra u  von W illm er 
den S ee  erreicht. S ie  ging in solch' düsteres B rü te n  versunken, 
daß sie fast erschrak, a ls  sich von der S teinbank  am  Ende der 
Allee plötzlich die G estalt des B aro n  H ahn erhob.

„M ein  G ott —  wie haben S ie  mich erschreckt!"
„T ausend P a rd o n s , meine Gnädigste - -  es lag durchaus 

nicht in  m einer Absicht! Aber S ie  w aren so pensiv — "
S ie  zuckte m it den Achseln.
„W as soll m an thu n ,"  lachte sie, „es fängt an , hier 

langw eilig zu werden. D a  bleibt E inem  am  Ende nichts übrig, 
a ls  nachzudenken."

„A ls ob das das letzte M itte l w äre !"
„N atürlich —  w as sonst?"
„U nd das sagen S ie , meine G nädigste? B lasphem ie, 

nichts a ls  B lasphem ie! A ls ob S ie  zu den Leuten gehörten, 
die blos Gedanken haben, wenn ihre S in n e  nicht beschäftigt 
sind."

„A h" —  machte sie lächelnd, belustigt, „welch' feines 
Kompliment. Aber ich habe es durch meine ungeschickte Aeuße
rung  hervorgerufen."

„G nädige F ra u , wie können S ie  denken, daß — "
„Um Gottesmillen keine Entschuldigung, B a ro n ! E n t

schuldigungen sind schlimmer wie Anklagen. Aber ich muß 
meine Aeußerung über die Gedanken überhaupt in  Selbstbe- 
trachtungen berichtigen. Ich  dachte wirklich über mich selbst 
nach!"

„ I n  der T h a t —  ganz mein F all."
„S y m path ie  edler S ee len ,"  spottete sie.
„Vielleicht doch" —  meinte er nachlässig.
Jetzt lachte sie hell, aber nicht natürlich auf.
„N u n , ich dächte, über die S ym path ie  unserer S ee len



sandten in  B e rlin , Baron Greindl, verbürgen zu können. I n  
diesem phantastischen Berichte war von Unterhaltungen die Rede, 
welche Baron G reindl m it dem Grafen Bismarck in  Bezug 
auf die Arbeiterstreiks in  Belgien gepflogen haben sollte. D ie 
„N . Z ."  erfährt nun in  durchaus zuverlässiger Weise, daß der 
belgische Gesandte in  B e rlin  m it absoluter Bestimmtheit das 
Vorhandensein eines solchen Berichts in  Abrede stellt, der offen
bar durch einen Fälscher in  der Umgebung der Leiterin der 
„Nouvelle Revue" fabriz irt worden ist.

D ie R e d e  S a l i s b u r y ' s  in  der Oberhaussitzung vom 
29. v. M ts . w ird in  R u ß l a n d  sehr günstig aufgenommen. 
Das „J o u rn a l de S t. Pötersbourg" weist m it anerkennenden 
W orten darauf hin und bemerkt, Lord S a lisbu ry  habe der 
korrekten Haltung Rußlands in  den Angelegenheiten der Balkan- 
Halbinsel Gerechtigkeit widerfahren lassen. Es sei zu wünschen, 
daß die W orte S a lisbu ry 's  dazu beitrügen, in  gewissen politischen 
Kreisen, welche bis jetzt in  diesem Punkte augenscheinlich gegen- 
theiliger Anschauung gewesen seien, eine gerechtere Beurtheilung 
herbeizuführen. D ie  Rede scheine auch den Zweck gehabt zu 
haben, den pessimistischen Tendenzen, welche in  der letzten Ze it 
geherrscht hätten, entgegenzutreten. Es wäre in  dieser Beziehung 
nu r zu wünschen, daß das gewollte Resultat auch erreicht 
werde.

E in  B erline r Telegramm des „W iener FremdenblatteS" 
meldet, der Z a r  habe seinen Besuch fü r Potsdam angekündigt, 
werde jedoch B e rlin  fü r einige Stunden besuchen.

W ie man der „P o lit .  Korresp." aus Petersburg meldet, 
ist der Zustand des schwer erkrankten G r o ß f ü r s t e n  K o n s t a n 
t i n ,  obgleich die ärztlichen Bulle tins manchmal auch leichte 
Besserungen in  seinem Befinden verzeichnen, im Ganzen derart, 
daß der E in tr it t  der Katastrophe als unausbleiblich angesehen 
werden muß.

Einem Telegramm des „Reuter'schen Bureaus" aus K o n 
s t a n t i n  o p e l  zufolge sind der Gouverneur von K r e t a ,  S a r- 
tinsky Pascha, sowie zwei muselmännische und vier christliche M it 
glieder der kretensischen Kommission und der frühere Gouverneur 
von Kreta, Photiades Pascha, zum S u lta n  berufen worden, 
um über die kretensische Frage mündliche Aufklärungen zu 
geben.

Der K ö n i g  v o n  G r i e c h e n l a n d  hat während seines 
Aufenthalts in  P a ris  u. A. auch beiläufig die kretenser Ereig
nisse erwähnt und hinzugefügt, daß Griechenland der Bewegung 
auf Kreta vollständig fern stehe._________________________

Deutsches Aeich.
B erlin , 2. August 1889.

—  Se. Majestät der Kaiser hat den Hamburger Nachrich
ten zufolge in  einer Depesche an den König Oskar sein E n t
zücken über Norwegens Naturschönheit, die alle seine E rw artun
gen übertroffen hat, seine Freude über die Sympathie und das 
Entgegenkommen der Bevölkerung und seine Erkenntlichkeit fü r 
das Wohlwollen der Behörden ausgesprochen. Der König hat 
die Depesche herzlich erwidert.

—  Kaiser Franz Josef w ird auf seiner Reise nach B e rlin
defin itiv von dem Erzherzog Franz Ferdinand begleitet werden. 
Das Program m fü r die Festlichkeiten zu Ehren S r. Majestät 
des Kaisers von Oesterreich lau te t: 12. August: Ankunft 5 Uhr
Nachmittags. 7 Uhr Fam ilientäfel, 8 ' / ,  Uhr Zapfenstreich aller 
Garde-Musikkorps vor dem Schlosse. Am 13.: Früh 9 Uhr 
Parade, Frühstück, Fahrt nach Charlottenburg, Besuch des 
Mausoleums und der Grabstätte Kaiser W ilhelms. 6 Uhr Gala- 
tafel. Am  14.: Morgens Gefechtsexerzieren bei Spandau; 
2 Uhr Rückkehr nach B e rlin , Frühstück; Fahrt nach Potsdam, 
Besuch der Friedenskirche und der Grabstätte des Kaisers 
Friedrich; 6 Uhr Ta fe l in  Babelsberg bei der Kaiserin Augusta. 
Am  15 : Kirchgang, Exerzieren des Kaiser-Franz-Regiments 
nach dem neuen Reglement, Frühstück der beiden Majestäten im 
Regimentskasino.

—  Der Kaiser von Oesterreich w ird  auf der Rückreise von 
B e rlin  voraussichtlich seinen Weg über Kassel nehmen und dort 
die Jagd, S po rt- und Fischerei-Ausstellung besichtigen.

—  D ie F rau Prinzessin A lbert, geboren am 2. August 
1858, begeht heute in  Scheveningen ih r Geburtsfest.

—  D er Zustand Ih re r  Königl. Hoheit der Kronprinzessin 
von Schweden soll, wie den „Hamb. Nachr." gemeldet w ird, 
nicht befriedigend, wenn nicht von bedenklicher A rt sein. Bei

Hütten w ir  uns in  einer Weise aufgeklärt, die au Deutlichkeit 
Nichts zu wünschen übrig ließ ," rie f sie in  demselben Ton.

„S po tten  S ie  nicht, meine gnädige F ra u ,"  entgegnete 
Hahn, Ernsthaftigkeit heuchelnd, „denn S ie  sind im  Vorthe il 
dabei."

„W a n n  werden S ie  abreisen?" entgegnete sie abrupt.
E r sah ih r einen Moment erstaunt in 's  Auge.
„B e im  Zeus, S ie  besitzen das gewisse ja  »o »ais guoi, um 

Einen perplex zu machen," rie f er dann lachend, „erlauben S ie  
m ir, Ih n e n  auf diese Frage zu antworten, daß meine Abreise in 
diesen Tagen bevorsteht. S ind  S ie  nun beruhigt?"

„O , vollkommen!"
E r biß sich auf die Lippen. Doch diese zwei schönen 

Seelen kannten sich schon zu genau, m it zu wissen, daß Worte 
nicht v ie l bedeuteten. E r wandelte daher eine Pause durch 
schweigend neben ih r her, ehe er von Neuem begann:

„ Ic h  möchte gern Ih re n  Rath haben, gnädige F rau ."
„M einen? Jst's auch kein Ir r th u m , B a ron?"
„N e in . Ich sagte Ihnen  schon, daß ich vorhin, just um 

dieselbe Ze it wie S ie , auch über mich nachdachte. Ich  dachte 
an die Zukunft."

„W ie  interessant. Ich dachte sogar auch an ihre Z w illings 
schwester, die Vergangenheit."

„E i  —  das — "
„W a s ?"
„O , nur ein A usru f — "
„N e in , nein, ich w ill wissen, was S ie  dachten!"
E r lachte leise.
„W ie  S ie  befehlen, meine Gnädigste. Ich wollte sagen, 

wenn eine F rau an die Vergangenheit denkt, so läßt sich m it 
ih r reden, denn die Erinnerung macht weich und nachgiebig. 
Ich schöpfe daraus Hoffnung fü r mich von wegen des Rathes 
—  S ie  wissen." —

„Ic h  höre. W ir  wollen sehen, inwieweit Ih re  Hypothese 
Recht hat."

(Fortsetzung folgt.)

der Konsultation in  Franzensbad wurde konstatirt, daß die 
Prinzessin an chronischer Bronchitis in  der einen Lunge leidet, 
infolge dessen ein längerer Aufenthalt in  milderem K lim a noth
wendig w ird. D ie Kronprinzessin w ird  sich zunächst in  Reichen
hall aufhalten und den nächsten W in te r in  M eran, in  T iro l,  
zubringen. König Oskar hat in  Marstrand den Professor B ru - 
zelius empfangen, welcher einen Rapport über seinen Besuch bei 
der Kronprinzessin in  Franzensbad erstattete.

—  G ra f Waldersee hat, wie die „Franks. Z tg ." meldet, 
in  Engelberg in  der Schweiz Aufenthalt genommen.

—  Zum  Polizeipräsidenten von S te ttin  ist, wie der „Neuen 
S te ttine r Ze itung" bestätigt w ird , der Landrath G ra f S to l- 
berg - Bunzlau ausersehen. Derselbe ist ein Schwiegersohn des 
Grafen Stolberg-Wernigerode.

—  D r. Göring, der Reichskommissar fü r Sttdwestafrika, 
hat sich auf die Heimreise begeben und dürfte bereits in  Kap
stadt sich eingeschifft haben, um demnächst in  B e rlin  einzutreffen. 
Sicherlich dürfte dann über die Gestaltung der Verhältnisse im  
südwestafrikanischen Schutzgebiete genaueres bekannt werden, als 
jetzt in  Gestalt immerhin nicht ganz beglaubigter Berichte 
vorliegt.

—  Der Präsident des Evangelischen Ober - Kirchenraths, 
W irkt. Geh. Rath D r. Hermes, ist nach der Provinz Westpreuhen 
abgereist.

—  Nach dem „Rheinischen K ourie r" ist es sicher, daß der 
Dompropst Kayser in  Nreslau Bischof von Münster w ird.

—  Zum  Rektor der B erliner Universität fü r 1889/90 
wurde Professor Hinschius gewählt, zum Dekan der theologischen 
Fakultät ist Harnack, der juristischen Goldschmidt, der medizini
schen von Bardeleben und der philosophischen der Orientalist 
Sachau ernannt worden.

—  Von der gestrigen ReichStags-Stichwahl in  Halberstadt 
sind bisher bekannt: 3323 S tim m en fü r Weber (nat.-lib.) und 
3023 S tim m en fü r John (kons.)

—  Der Bundesrath hat dem in Bremen dom izilirten deut
schen Malerbund Korporationsrechte verliehen.

—  Der Verein deutscher Ingenieure, m it fast 6300 M i t 
gliedern rind 31 Bezirksvereinen eine der bedeutendsten Ver
einigungen auf dem Gebiete wissenschaftlicher Technik, hält seine 
30. Hauptversammlung in  Karlsruhe in  den Tagen vom 5. bis 
8. August d. I .  ab.

—  Bei der W ißm ann - Expedition findet jetzt ein großer 
Personalwechsel statt, die Rückkehr einer Anzahl von M itgliedern 
w ird  angekündigt, so des Lieutenants Märker, einiger Unter
offiziere und Krankenwärter, welche wegen klimatischer Einflüsse 
Afrika verlassen. F ü r Ersatz ist bereits gesorgt. S ta tt des ver
storbenen Stabsarztes Schmelzkopf geht am 12. August S tabs
arzt Boehmer aus W eimar ab, sowie der Krankenwärter M ax 
Schütze.

Neuburg, 1. August. Heute Nachmittag fand unter Be
theiligung der M ilitä r -  und Civilbehörden und der kriegsstarken 
Bataillone des 15. Infanterie-Regim ents die feierliche Nebergabe 
der Gebeine Latour d'Auvcrgne's statt. Der Regierungspräsi
dent von Kopp hielt eine deutsche Ansprache, welche der P rä - 
sekt Graux in  französischer Sprache erwiderte. Der Zug begab 
sich m it M ilitä rm usik nach dem Bahnhof zu Unterhausen. Beim 
Einheben des Sarges in  den Waggon wurden drei Salven ab
gegeben.

München, 1. August. D ie französische Kommission zur 
Ueberführung der Gebeine Latour dÄuvergne's ist m it dem 
Sarge heute Abend 8 Uhr 30 M in . hier angekommen. E in  
Doppelposten vom Leibregiment steht beim Leichenwaggon als 
Wache. D ie Weiterreise findet morgen früh 7 Uhr statt.

Tübingen, 2. August. Der König von Württemberg ist 
heute hier eingetroffen, wo ihm ein glänzender Empfang be
reitet wurde. Von einem studentischen Neiterkorps begleitet, 
fuhr der König zu Wagen nach Bebenhausen weiter. _____

Ausland.
Rom, 2. August. Nach dem „Popolo  Nomano" wurde 

gestern Asmara ohne Schwierigkeiten von den Ita lie n e rn  besetzt.
Paris , I. August. Der M in ister des Aeußeren, Spuller, 

läßt die Nachricht der „T im e s " dementiren, daß er dem grie
chischen M inister D e ljann i erklärt habe, Frankreich werde sich 
der Lösung der kretensischen Frage zu Gunsten Griechenlands 
nicht widersetzen.

Paris , 2. August. D er Schah besuchte gestern die V o r
stellung von Buffa lo  B i l l  und speiste im  Elysee.

London, 1. August. Unterhaus. Der Staatssekretär der 
Kolonien, Baron von W orm s, erklärte heute, die Regierung 
habe beschlossen, Erlaubnißscheine zur Ausfuhr von Antiquitäten 
aus Cypern an P rivatleute ferner nicht zu geben, wohl aber 
an Ins titu te , wie das Cypern-Museum, das Britisch-Musenm 
und B erliner Museum.

London, 2. August. D ie Königin ernannte Kaiser W ilhelm  
zum Ehrenadmiral der britischen Flotte.

Bukarest, 2. August. Es geht das Gerücht, Catargi werde 
demissionireu und B ratiano sein Nachfolger werden.___________

Brovinzial-BachriG-en.
Roseiiberg, 1. August. (Kreissparkasse.) Nach dem Bericht der 

Kreissparkasse über das Rechnungsjahr 1888/89 betrugen am Schlüsse 
des Rechuuugsjahres 1887/88 die E inlagen inkl. Zinsen rc. 1438138,59 
M ark. I m  Laufe des neuen Rechnungsjahres sind an Einlagen inkl. 
der zugeschriebenen Zinsen hinzugetreten 453 387,88 M a rk ; zurückgezahlt 
wurden 307 287,57 M k. und es verblieb ein Bestand von 1666 387,42 
M ark.

Riesenburg, 30. J u l i .  (Königsschießen.) Gestern fand bei leidlich 
gutem Wetter das Königssckießen der hiesigen Schützengilde statt; das 
sonst Tags vorher übliche Prämienschießen, so wie der Zapfenstreich 
mußten des anhaltenden starken Regens wegen ausfallen. V iele Gäste 
aus M arienburg , Rosenberg und Finkenstein nahmen an dem Feste 
theil. D ie Königswürde errang Gerbermeister B ra u n , mährend der 
Kommandeur der Gilde, Stadtkämmerer Tobten, erster R itte r und 
Böttchermeister Groß zweiter R itte r wurden.

Marienwcrder, 31. J u l i .  (M oorku ltu r.) A u f dem R ittergute 
Sedlinen w ird  eine umfangreiche M oo rku ltu r angelegt, von welcher 
ungefähr 1000 M orgen Acker berührt werden. Voraussichtlich w ird  der 
E rtrag  die nicht unbeträchtlichen Kosten decken, die um  so größer werden 
dürfte», als die nothwendigen Arbeitskräfte (300 A laun) zur Zeit schwer 
zu beschaffen sind.

Marienburg, 31. J u l i .  (Abschied.) Gestern Abend hat H err 
Bürgermeister Schaumburg die S tad t verlassen, um sein neues B ürge r
meisteramt in  der P rovinz Sachsen anzutreten; auf dem Bahnhof wurde 
dem Scheidenden von M itg liede rn  der städtischen Behörden ein Hoch 
gebracht. Um die erledigte Bürgermeisterstelle sind bisher schon 35 Be
werbungen eingegangen.

Berent, 30. J u l i .  (Gutsverkauf.) Das in  der Nähe gelegene G u t 
Lorenz ist vom Forstfiskus fü r  50000 M k. zu Aufsorstungszwecken 
angekauft worden.

Dirschau, 1. August. (Verschiedenes.) Der ^
W interhafen-Baues ist seit Sonnabend verschwunden. habeil, M  ^  
welche bereits jeder^ 29 M ark  Lohn zu b e a n s ^ u a ^
seit dem genannten Tage.

Gelde kommen dürften.

Doch hat K. noch 23 
daß die Arbeiter di. 

E in  bedauerliches Unglück
Verwaltung zu fordern, so daß die Arbeiter^ dock^zu^ 

M orgen auf der alten Weichselbrücke. E in  von
Remonte-Kommando des 2. hannoverschen Dragoner- ^
passirte diese Brücke, als plötzlich mehrere Pferde scheu ' ^
sprangen und zu S tu rz  kamen. Der Dragoner Hang ^  die M  
seinem Pferde so unglücklich, daß er m it dem HaU §jg ßi» 
und m it dem Kopf auf die Bohlen aufschlug. <§s ^  wird- „  s„h
vorhanden, daß der Verletzte am Leben erhalten ble e r h ^ M  
wegen Diebstahls gestern verhafteter 12jähriger ocn 
gestern in  der Zelle an einem Strick, wurde aber v . 
beamten

l l Danzig.

n der Zelle an einem Strick, wurde aver . °i

zweite Festtag der Provinzial-Lehrer-Versamm lung
einen gemeinsamen A usflug  nach O liva  beschlossen. . ^
Personen nahmen daran Theil und besichtigten

^ "frü h ,
lichen Garten, die Klosterkirche und bestiegen den j/
Fremden einen großen Genuß bereitete. Heute ^  ^
Lehrer in  das P rovinzia l-M useum , wo die naturhstw ' 
unter Führung  des Direktors H errn  D r. E^nwentz ^  §
nommen wurden. D aran  schloß sich die "" 
und des Artushofes, bis um 10 Uhr die

Conwentz in E  
Besichtig'lNg °-a,„!,>iK>!

Neufahrwasser über die
zu reorganisiren, damit
stützung zu Theil werde?" Referent entwickelte folgende ^  ^
gleich die Lehrerw ittwen eine vom S ta a ts  ^e w u h u ^ . g r o ß i^ l /  ^

(P .-V .) sind auch nicht im  Stande, in  geeigneter „
dem Bedürfn iß  zu entspreche». 3. S ie sind daher 
entsprechender umzugestalten, und zwar durck ^  ^
stehenden Vereine in  der P rovinz zu einer R ech tskauf 
Umgestaltung: a. Die Bestände der
vereine an Geld rc. bilden den Grundstock der , >
kasse. b. Die gegenwärtigen M itg liede r aus dem .sehen,,
weiteres als Mitalieder des neuen Reclitsvereins UNz > . - v/I)

gegenivärtigen
vereine an Geld rc. bilden den Grundstock der neu s ^ w d e °

s dem Lehr
>ereins an)
cchung eine: 
leu h'MUtt

weiteres als M itg lieder des neuen Rechtsvereins 
mindestens 3 Jahre hindurch ohne Unterbrechung 
Pestalozzi-Vereine angehört haben. e. Neu

zu Jahren 5 Mk.. bis zu 30 Jahren w  ^  M  - bt>.
Jahren und 5 M k. bis zum 50. Lebensjahre!) u. e.
sind fü r alle M itg liede r gleich hoch, nicht unter w  melä^hkE,
tigten W ittw en  beziehen gleiche Untetstützungs-O.uot
durch die General-Versammlung festgesetzt werden. ^
gelangen folgende Einnahm en: Sämmtliche
Kapit'alszinsen, die Provisionen von der Providentia, 
L. Das letzte F ün fte l der Kapitalszinsen dient zur2)as letzte fü n f te l der Kapitalszinsen olenr z ". ^  ^  die^?
servefonds fü r außerordentliche Fälle (Unterstützung^ pichtet M

L !l « « S Ä  S
wahrer Lehrerfreunde werden auch dem Rechtsverem 
gleichfalls Vermächtnisse edler Menschenfreunde).
des Kapita ls sind zu verwenden 
anderen Unternehmungen

rden die Einnahm en ^.schenke, ^

Nisse rc. k. Diese Kasse ist eilt Glied des P^ovinzw ' ^  .
Ausführungen des Referenten fanden reichen
Zustimmung. A u f A n trag  des Korreferenten, ^ ' ^  P ro v '^ ii^ i> '
eine Resolution beschlossen, 
Vereins m it den Vorständen

Herrn ^
nach der der Vorstand d e s ^ ^

Verems m tt den Vorständen der beiden PestalozruA.^eM  ^  E )  
schmelzung der Vereine und der Neugründung der -w r Hel' . 
kasse i l l  Unterhandlung treten soll. Nunmehr ^  L a u d l^ /g ^  
seinen gestern abgebrochenen V ortrag  „S tad t-

hältnisse bedingt ist.
hinsichtlich des Einkommens^nur der, ^ v e lc h e r^o u i^^ ^^

Marienbild. R.ii-Iwiitt.ws fand noch eine vMarienburg , geschlossen. Nachmittags fand noch enn - §t gn ^  
auf die See statt. Das Schiff ging ^ e r s t ^ n a c h ^die See statt. ___ ____.
aus zur Gedinger Bucht und kehrte um 9 Uhr 
ein Abschiedskommers im Kaiserhofe die Festlichkeit^ chg,
8. Westpreußische Provinzial-Lehrer-Bersammluug w
Weise verlaufen. " - ^

l» d »  '!
Kameraden. Dieselben hatten sich beim M ittagse!! . heN 
R. dem Gegner auflauerte und ihm m it dem M  Pl
schützte. .. ,  . ^ j ä l> r < l ^

Braunsberg, 30. J u l i .  (Z u r Feier aus d''
jub iläum s) hatten sieb heute acht katholische Geistuä 
hier versammelt. ^  j der

Osterode, 31. J u l i .  (Bürgermeisterwahb) B
statlgesundenen Bü^germeisterwahl^ w inde h ies ig  Atäb'  ̂ ^
Elwenspök aus Königsberg zum Bürgermeister ^ . l  
gesetzliche Amtsdauer gewühlt. Es hatten stw s ^  t-o

''^ 'G u m b in n e n , I .  August. (E in  schrecklicher ^
sich nach der „Preußisch-Littauischen Ze itung" deut S
erbauten Postgebäude. Der Töpfermeister A o iig l lä n g ^ ,^ ,  l"'̂  
einige Personen und unterh ie lt sich m it d e n s e lb e i^ ^ .^ E ^
derselbe sich verabschiedet hatte und die Treppe E
stürzte er bei einer W endung von der noch unt Mir. ,ß i ,>
sehenen Treppe in  den Keller. Trotzdem der . lv 'Ä
Stock aus erfolgte, w ar dieser doch ein so
sofort e in trat. Außer verschiedenen " ^ r e l l ^ V ^ ^  hi^
Bruch der Wirbelsäule konstatirt. L)er

-1S NSL- N N M » L E
am 20. d. M ts ., welche den Tod 
ergiebt, daß das E rtrinken  der 
aber nicht als etwaiges Verbrechen

von 5 P -rso "°» ,/
fü n f Personen ' "  E

letzung irgend einer von den verunglückten Per' B .d r E ,  ui>,-.^,
mal eine erheblm- , , . x s c l » ' ' ^stellt werden können, nicht einmal 

Verfolger. D ie Verfolgten 
zur Ab fahrt bereit, d a 'sp ra ..,,-.. ...........
folgern m it dünnen und kurzen WeidenstöckeN ^-urzen WeidenstöckeN "  N >
schlugen nach den Insassen des Kahnes. Ms K

Pose», 1. Augusts M d m S ^ r le ih u M . ) z , D e w ^ H ^
entgegengesetzten Seite, der Kahn kenterte und ^run

k!

Posen Grasen Zedlitz-Trützschler ist das ÄroßkreUZ jh^rN 
Ernestinischen Hausordens und dem LandrMV r) v 
Bomst in  Wollstein das Komthurkreuz erster K l '>
Kgl. Sächsischen Albrechts-Ordens verliehen r v o r v ^

Lokales. Lhortt^ 2.

-  ( E r n t  - - A u s s ickt e n.) A u f Veranlasst"'«,,d>v>r'^ s K
Ministers hat der Centralverein westpreußlsch^
Hebungen über die diesjährigen Ernte-AusstchteN ^cv

w ird , zusammengestellt.
den Regierungsbezirk D anzig : W in te n > A « n  E b E ' z ,  
Sommergerste 84,5, Hafer 79,8, Erbsen 6 ^ 4 , AN , I lX ' g)I 
82.6. Vucbweiren 76.3. Luvinen 64.2. K - r E '  . » ,l82,6, Buchweizen 76,3, Lupinen 64,2, ^ o - ^ Ä r o c - V  
Rübsen 71,8, Kleeheu 66,7, Wi-senheu 83.5 f  B 'L p  
fü r  den Regierungsbezirk A ! a r i e n  w e r  d e r  - 
W interroggen 79,3, Sommergerste 85,9, H a f lr  «„pi»e"qz s 
bahnen 100,3, Wicken 92,2, Buchweizen »'njesenh'awstpr^^
102,4, Raps und Rübsen 72, Kleeheu 77,9, '
M itte lern te . I m  Durchschnitt fü r  die ganze P
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^ k i e l > ' a u f  Grund dieser Zusammenstellung in folgenden

Ä
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cherd»,'"  ̂ uormalen Ernte, Gerste und Hafer etwa 15 Proc. 
^  blnen Fehlbetrag von etwa 10 Proc. unter dem Durck- 

«iiili  ̂ j'il?. aber in einer Anzahl einzelner Kreise recht gute,
O. Ackerbohnen werden hier wenig ge
kei^! ?^>jen lil b/ annähernd eine Mittelernte in Aussicht. Wicken nur 
^>''' 15 Proc. unter dem Durchsämittt. Lupinen

-K-?

>s

^  Aussicht und geben höchstens Vz der gewohnten
werden bei günstiger W itterung eine volle Durch- 

Winterraps und Rübsen bleiben etwa 30 Proc.
."schn itte , sind aber tadellos eingebracht. Kleeheu giebt 

indi!ss ^wa zwei D ritte l der gewohnten Erträge, in einzelnen 
^ ^ 1 ö  m die knappe Hälfte derselben. Wiesenheu bleibt

iÜhria^c. unter einer M ittelernte. — Im  allgemeinen gehört 
^ u te  zu den recht ungünstigen, und zwar nicht allein 

H, en tli/" .den Allsfalles an Körnern, sondert: auch wegen der 
h», 8 lnit D ringe,: Stroherträge. Diese letzteren werden in Ver- 

^ ltilg ^de n  recht schlechten Erträgen des Kleeheues die Durch- 
wieder auf das Ungünstigste beeinflussen.

^  s ^brmine zur Eröffnung der Jagd auf Rebhühner
sür den Regierungsbezirk Marienwerder auf den

^  ^ fs i^  ^ ^ ^ e n . )  Der Herr Regierungspräside::t hat sür 
^fassen !. oer Magistrate unterstellten Orts- und Betriebs- (Fabriks-) 
.t>?d N vow^ordnet, daß sämmtliche Kassenbücher derselben während 

^cblusse des Rechnungsjahres ab gerechnet, in  welchem 
gl  ̂ d ^kAren erfolgt ist, dagegen die Beläge aller A rt während
e E  ^ I iix ^ N l Schüsse des Rechnungsjahres an gerechnet, auf welches

- - -
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K
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M  ^l!de7°'"n>en.

Spe i s ek a r t e . )  Auf dem Turnfeste zu München, 
lkjddx gebenden Verlauf genommen hat, hat man bei dem 

?Mb von einer Speisekarte Gebrauch gemacht, welche
Alle??, höfische Benennungen der Speisen ausweist, ein

Z ö lle n ^  sich um so weniger rechtfertigen läßt, als w ir in 
? ll>, Muttersprache Ausdrücke genug besitzen, mittelst deren
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e entfallen, aufzubewahren sind.
'"kvi m f r e v l e r )  möge das nachstehende Urtheil des

. ^um warnende:: Exempel dienen. E in  vierblättriges 
Ä  bebm..,, ^ll)er, hatten auf der Staatsstraße nach Rothenstadt 
?v!lnq E abgeschnitten. H ierfür wurden die Thäter wegen Sach- 
^  ^ Monaten, 4 '^  Rtonaten, 1 M onat bezw. 21 Tagen

- iünaink, lt. Der Staatsanwalt hatte 10 Monate bezw. 1
beantragt.

^ I^ rw e i m ^^ u n  v o n  300 000 Mark), ist, wie erst jetzt bekannt 
d ^  ^ i e r t n a c h  Trier, m it einem Viertel in die Eifel und 

^  ^el in die Umgegend von Saarbrücken gekommen.

^^olche ^^^Uigsten Speisen bezeichnen können. Die Anforderungen,

absonderlichen Wortbildung. Eine recht erträgliche 
L^beisekarte liegt uns in einem Exemplar vor, welches 

M ,i^Ng d«7^utzer:hauses, Herr Gelhorn, ausgegeben hat. Diese 
Ü die z Ü bungen, auf einem Gebiet gründlich Wandel zu 

dem vorigen Jahrhundert überkommene Neigung 
H kte, ^  ^nzösische Ausdrücke am längsten und ausgedehntesten 
^ A l i s  dps^^nt unsere volle Würdigung umsomehr, als das 
e is ^  Hkrrn Gelhorn das erste größere Gastlokal in ganz 

eine deutsche Speisekarte einführte.
A r i* ^ u .)  Der hiesige Fechtverein veranstaltet morgen 

U n tp !^  Cafe zu Mocker ein Volks- und Kinderfest, auf 
^ M ^ i t  ^ Hluweis auf das im Jnseratentheil enthaltene Pro- 

. ..brksam machen. Dem Vergnügungslustigen w ird 
fA.ölvlschen den Festen des Fechtvereins und des Krieger- 

^  Ut U,.-!!' du die Vergnügungsleiter beider Vereine uns viel 
'? 5 '? b s ,M 'c h t  stellen.
!^0. ^ ' p o r t.) Der Vorstand des Vereins Bromberger
lit?' l l  Schreiben, in welchem er die Sportgenossen zu der 

^  A 'e ,^us t stattfindenden Eröffnung seiner Rennbahn ein- 
ist unseres Wissens die erste, welche in  den 

lili, ^st- und Westpreußen angelegt worden ist. Diese
genügende Illus tra tion  für den werkthätigen Geist, 

A a d k ^  Sportwelt herrscht. Hoffentlich werden auch 
?^n^»^osahrer einmal in die Lage kommen, eine Rennbahn 

V  der dürfen. Der erste Tag der Festfeier ist dem 
V, Tli./inew aritßung der auswärtigen Gäste gewidmet und 

uzert ab. Den Vormittag des zweiten füllen Aus- 
^  da/^LEMeinsames Mittagessen und ein Corso, bis ^Nack- 

^  . . unen auf der neuangelegten 333V-2 Meter langen
des M ^^d. Dasselbe w ird aus 10 Fahren bestehen. Nach 

v t  ^  ^>.1/^tfahrens w ird in der Stadt die Preisvertheilung 
Kommers im Vereinslokal abgehalten. Die^  be^^hrer Komme

^  U?^bart°?^dsichtigen, sich in größerer Anzahl an dem Feste 
^ ^ ik ^ w e ^ ^ p o r t s m e n  zu betheiligen.

^cht ^5?t.e  r). Die gestrige Aufführung von „Francillon" 
V iik f  6 rahlr-i^ ^ ^ '6  aufgenommen. Der Zuhörerkreis war ver- 

wenn man den Umstand in Betracht zieht, daß 
war, daß die Gesellschaft jeden Abend 

^ " ^ r  Theaterpublikun: in seiner Zusammensetzung 
d V ^ '^ d le l in ^ ^ !? .d a s  großstädtische. Sonnabend: „D ie wttde^  ^  das großstädtische.
V . ^  ^kten von Ludwig Fulda. Sonntag: „Der 

"enposse in 3 Akten von Leon Treptow, Musik von 
. ''.vvg '^ ü s in  Sarah", Schauspiel in 5 Akten von George

^ n  Paar schwarze Handschuhe in der 
ö k» d e ^ ^ ^ . l  ln der Seglerstr. Näheres im Polizeisekretariat. 

 ̂ ^  ^  ^  se l.) Der heutige Wasserstand am Winde-
' ^ . ^ l ^ e te r  über  Null. Das Wasser ist immer noch

,̂'lljj r̂l »^^nen :m Schlepptau aus Danzlg.
^  fü r M U i t ä r a n w ä r t e r . )  Allenberq,
. Nutz s und Pflege-Anstalt, Bureau-Assistent, 700 Mk.

Station I I .  Klasse im Werthe von 516 Mk.

Heinrickau, Kreisausschuß Rosenberg, Chaussee-Aufseher, 720 Mark. 
Mlezewo, Postamt (Ober-Postdirektion Danzig) Landbriefträger, 510 Mk. 
Gehalt und 60 Mk. Wohnungsgeldzuschuß. Naymowo, Postan'.t (Ober- 
Postdirektion Danzig), Landbriefträger, 510 Mark Gehalt und 60 Mark 
Wohnungsgeldzuschuß. Ragnit, Magistrat, Polizeiwachtmeister, V o ll
ziehungsbeamter und Gefangenwärter, 700 Mk. Gehalt, freie Dienst
wohnung und einige Nebeneinnahmen. Strasburg (Westpreußen), 
Kreisausschuß des Kreises Strasburg (Westpreußen), Chaussee-Aufseher, 
900 Mk. jährlich. _____________________

Königl. Preußische Massen Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Bei der gestern fortgesetzten Ziehung der 4. Klasse 180. Königl. 
Preuß. Klassen-Lotterie fielen:

10. Tag.
Vormittags-Ziehung.

2 Gewinne von 15 000 Mk. auf Nr. 32 853 45 842.
1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 65 410.
24 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 3933 9843 13 463 22 841 

40 058 70 516 78 624 83 364 86 255 88 815 97 708 114 256 116 851
118 445 121 960 132 873 138 978 146 710 147164 150 542 157 508 
159 995 171076 173 538.

37 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 5547 15 843 18 115 26 924
37 909 61963 69 068 80161 82 496 91219 92 638 99 224 100 062
103 843 108 202 116 201 118 566 118 766 124 585 130 761 130 799
139 955 141 041 141 592 144 515 149 891 161 924 162 219 166 915
172162 172 296 173 046 178 929 181 665 163 619 186 674 188 814.

40 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 22 509 22 598 33 457 35 891 
36 819 41 311 44 686 47 570 52 951 56 813 57 437 58 683 70 666 
73 600 73 707 75 807 85 906 86 848 89 478 90 280 90 361 91341 
106 333 107 902 108 334 111095 127 596 139 025 139 431 139 804
141 916 148 248 155 283 157141 160 887 162 359 163 230 169 639
171791 189 890.

Nachmittags-Ziehung.
1 Gewinn von 75 000 Mk. auf Nr. 97 639.
2 Gewinne von 15 000 Mk. auf N r. 82 379 155 611.
1 Gewinn von 10 060 Mk. auf Nr. 54041.
4 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 30 301 61 364 134 227 177 145. 
30 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 27 391 32 895 39 106 50 104 

51 235 51671 53 920 58129 60 629 68 274 70 785 74 822 82 966
95567 109241 115 173 125648 126 112 134 785 136418 139875
142026 150470 160510 160628 162881 174104 176725 182 113
185 443.

38 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 6608 12 205 15 716 37 475
38 063 43 333 52 518 54 773 58 667 60146 76 292 81 831 82 218
8604! 86 137 89 313 100233 106836 112 115 115013 115675
119 520 133 416 139 113 141435 148136 153102 154 688 155 664
158 793 162 599 163 038 166 675 166 774 172 682 174 926 178 580
181128.

47 Gewinne von 500 Mk. auf N r. 640 4142 17 902 23 783 
27 901 28 343 28 540 28 793 28 859 30 494 37 315 46 420 49 883
59 472 59 531 61 783 67 999 70 939 71 822 76 246 80 325 84 587
91411 107 709 108 272 114 766 118 877 119 290 119 620 122 171
124 535 126181 135 255 137 026 139 664 141 230 144009 144 7.-5
145 442 169 881 172 756 173 886 174 594 176124 179 521 1.̂ 3 263
186 374.

ob aber wohl der Sultan für das Holz der alten Römerbrücke 
„knnsthistorisches" Verständniß haben wird?

Neueste Wachrichten.
Berlin , 2. August. Bei der Reichstags - Stichwahl in 

Halberstadt hat nach der „Magdeb. Z tg ." bis jetzt der konser
vative Kandidat J o h n  5787 , der nationalliberale, W e b e r ,  
4945 Stimmen, nach der „Kreuzztg" ersterer bereits 7660, 
letzterer 6150 Stimmen erhalten. Som it ist der Sieg der 
Konservativen wahrscheinlich, die sich auf ihre eigenen Kräfte 
stützten, während die Nationalliberalen um die Stimmen der 
Freisinnigen warben.

Verantwortlich für die Redaktion: P a u l D o m b r o w s k i  in  Thorn.

Telegraphischer B e rlin e r Börsen-Bericht.
' 3. Aug. 2. Aug.

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa . . 
Wechsel auf Warschau kurz . . . 
Deutsche Reichsanleihe 3*/., "/(> . . 
Polnische Pfandbriefe 5 <>/<> . . . 
Polnische Liquidationspfandbriese . 
Westpreußische Pfandbriefe 3Vz "/<> 
Diskonto Kommandit Antheile . . 
Oesterreichische Banknoten. . . .

We i z e n  g e l b e r :  Septbr.-Oktbr. . .
Novbr.-Dezbr........................................
loko in N ew york...............................

R o g g e n :  l o k o .....................................
Septbr.-Oktbr.......................................
O ktober-Novem ber..........................
Novbr.-Dezember...............................

N ü b ö l : Septbr.-Oktbr..........................
A p r i l - M a i ..........................................

S p i r i t u s :  .........................................
50er loko ....................................
70er loko ....................................

70er August-Septbr............................
70er Septbr.-Oktober

2 1 l—80 
211—55 
104-25 
6 3 -4 0  
5 7 -6 0  

10 2 -5 0  
236— 10 
1 7 1 -1 5  
188—50 
190—50 
88-k>0 

160— 
1 6 2 -2 0
1 6 3 -  70
164— 70 
6 3 -4 0  
6 2 -

56— 70
3 7 -3 0
3 6 -3 0
35—

Diskont 3 pEt., Lombardzinsfuß 3Vä pCt. resp. 4 pCt.

210—25 
210-20  
104—25 

6 3 -2 0  
5 7 -5 0  

1 0 2 -5 0  
2 3 4 -5 0  
!70—65 
18 8 -2 5  
19 0 -2 5  
8 8 -5 0  

15 9 - 
1 6 1 -5 0
1 6 3 -  20
1 6 4 -  20 
6 3 -5 0  
6 1 -9 0

5 6 -5 0
3 7 -
36—20
3 4 -9 0

Gemeinnütziges.
( A l s  e i n  n e r v e n  b e r u h i g e n  des M i t t e l )  wird von ärztlicher 

Seite — der Honig gepriesen. Aufgeregte Personen, die außerdem noch 
an Schlaflosigkeit leiden, wird oft an Stelle von Schlafmitteln, E in 
spritzungen rc. als milderndes, versuchsweises M itte l vor dem Schlafen
gehen ein Eßlöffel Honig einzunehmen gerathen, welches einfache M itte l 
eine wunderbar beruhigende Wirkung hervorbringen soll. I n  diesem 
an Honig so reichen Jahr bringen w ir dieses Hausmittel, dem sich eben 
so wie die Laien auch die Aerzte zuneigen, zum allgemeinen Heile 
hiermit wiederum in Erinnerung.

Mannigfaltiges.
( F e u e r  i n  der  N n f a l l v e r h ü t u n g s - A u s s t e l l u n g ) .  

Donnerstag Abend um 8 ^  Uhr brach in der Unfallverhütungs
Ausstellung, in der elektrischen Abtheilung und zwar in der 
großen Maschinenhalle, Feuer aus, wodurch der mittlere Theil 
der Abtheilung zerstört wurde. Das Feuer wurde noch vor dem 
Eintreffen der Feuerwehr durch Hineinwerfen von Jmperial- 
Feuerlösch - Granaten unterdrückt. Der Schaden ist noch uner- 
mittelt.

( Z u r  W e i n e r n t  e.) Aus Oppenheim am Rhein wird m it
getheilt, daß in vielen Weinorten schon dunkle Frühburgunder- 
Trauben angetroffen werden. Von Ensheim in Rheinhessen 
werden bereits vollständig reife Trauben verschickt. Wenn auch 
keine sehr reichliche Weinlese zu erwarten ist, so wird dafür 
doch die Beschaffenheit des Weines in diesem Herbst um so 
besser sein.

(F ü r  den S u l t a n  v on  S a n s i b a r . )  I n  einem Schau
fenster in Mainz ist eine kunstvoll gearbeitete Ansichten-Mappe 
ausgestellt, welche der deutsche Konsul Vohsen aus Mainz, Ver
treter der ostafrikanischen Gesellschaft, dem Sultan von Sansibar 
als Geschenk bestimmt hat. Das Behältniß ist aus Holz der 
alten Römerbrücke geschnitzt, welches bei dem Bau der jetzigen 
Straßenbrücke bei Mainz nach fast zweitausend Jahren aus dem 
Rheinbette gehoben wurde. Die M itte  der Ansichtsplatte nimmt 
eine ovale Schrifttafel ein, in  welcher die arabische Widmung, 
silbern ausgelegt, eingegraben ist. Darum ist rothunterlegtes, 
reiches, zierliches Holzschnitzwerk angebracht. Die Rückenbänder 
und der Verschlußkrampen sind aus blanunterlegtem, durchbro
chenem Silber hergestellt; der Buchschnitt ist vergoldet. Die 
ganze Arbeit stellt sich als eine vorzügliche Kunstleistung dar —

B e rlin , 2. August. (Städtischer Cvntralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. M it  Einschluß des gestrigen Vorhandels standen am 
kleinen M arkt zum Verkauf: 336 Rinder, 1308 Schweine, 765 Kälber, 

: 1005 Hammel. Von Rindern wurden ca. 240 Stück geringer Waare 
zu Montagspreisen verkauft. Inländische Schweine wurden ziemlich 
glatt ausverkauft. 1a. fehlte, man zahlte für 2a. und 3a. 53—60 M . 
für 100 Pfund mit 20pEt. Tara. I n  Bakonier (579 Stück Ueber- 
ständer) fand nur schwacher Umsatz statt. 54—55 M . sür 100 Pfd. m it 
45—50 Pfd. Tara pr. Stück. Kälber erzielten bei ruhigem Handel 
annehmbare Mittelpreise: 1a. 47—56, ausgesuchte Posten darüber,
2a. 34—46 Pf. für 1 Pfund Fleischgewicht. I n  Hammeln fand kein 
Umsatz statt.

K ö n i g s b e r g ,  2. August. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter 
pCt. ohne Faß unverändert. Ohne Zufuhr. Loko kontingentirt 56,75 
M . Gd. Loko nicht kontingentirt 36,75 M . Gd.

Getreidebericht der T H ö r n e r  H a n d e l s k a m m e r  sür Kreis Thorn. 
Thorn den 3. August 1889.

We t t e r :  regnerisch.
We i z e n  fest, bei sehr schwachem Angebot alt 126 Pfd. hell 170 M ., neu 

130-132  Pfd. hell 172-174  M .
R o g g e n  fest 123/4 Pfd. neu 145 M ., 128 Pfd. 146/7 M .
G e rs te  ohne Handel.
E r b s e n  ohne Handel.
H a f e r  alter 150— 154 Mark, neuer noch nickt angeboten.

H o l z v e r k e h r  a u f  der  Wei chsel .
Am 2. August sind eingegangen: von I .  Sckulz durch Marek 

3 Traften, 688 Kiefern-Rund-Holz, 265 Tannen-Rund-Holz, 252 Rund- 
Elsen, 152 Rund-Eschen u. Rüstern, 54 Rund-Birken; von dem Berl. 
Holz-Komt. durch Wenzel 2 Traften, 344 Kiefern-Mauerlatten und 
Kiefern-Timber, 253 Tannen-Rund-Holz, 435 Eichen-Planem:, 97 Eicken- 
Rund-Schwellenklötze, 307 einfache Eicken-Schwellen, 232 Rund-Elsen, 
85 Rund-Eschen und Rüstern, 6 Rund-Birken.

Meteorologische Beobachtungen in Thoru.

Datum St.
Barometer

H44H.
Thevm.

oO.
Windrich
tung und 

Stärke
Bewölk. Bemerkung

2. August. 2bp 760.2 -s- 24.1 0 2
9ÜP 758.7 -s- 18.4 6 5

3. August. 71ia 757.7 -I- 16.7 10

Wetter-AuSsichten
f ü r  das no r dös t l i che  D e u t s c h l a n d  

auf Grund der Berichte der Deutschen Seewarte. 
(Nachdruck verboten.)

F ü r  S o n n t a g  den 4. Augus t .
Veränderlich wolkig, sonnig, kühl, zum Theil bedeckt und Regen, 

windig. Nachts feuchte, kühle Luft.
M o n t a g  de n 5. A u g u  st.

Wolkig, sonnig, warm, zum Theil bedeckt und strichweise Regen, 
windig, früh und Nachts kühl. Strichweise Gewitter.

D i e n s t a g  den 6. Augus t .
Wolkig, warm, Sonnenschein, strichweise bedeckt und Regen, zum 

Theil ganz klar, lebhafter Wind, früh und Nachts kühl. Strichweise 
Gewitter.

deeh,. ^ - _____
die ergebene 

" '> < 7  be M  >cl> moino Stellung

P Ä -"o fe rn  "nd om- 
u,hechln,,,7^erung möglichst 

v sowie schnellster
^  k  Gntsitzens.

H l t t k o v s l l l .
>—I?li1är-Schneider.

v. v.

Künstliche Zähne
werden naturgetreu, schmerzlos eingesetzt, 
Zahnschmerz A M "  sofort entfernt. "WW 
angestockte Zähne plombirt u. s. w.

IL .  8 iiR iv8L6k )  D en tis t,
Neust. Markt 257 -W U

neben der Apotheke.

I r r s t e n .  L
v ................. ........... .......................

Lager in :
I Besen, Handfeger, Tchrobbcr, 

Wichs- nnd Kleiderbürsten, 
Piasavabesen, Möbelbürste», 
Scheuerbürsten, Kardätsche», 
Wagenbürsten u. s. w. 

zu den auffallend billigsten Preisen.
SieelrmAnn, Schillerftr.

iL in e  herrschaftliche Wohnung von vier
^  Zimmern nnd Zubehör zu vermuthen. 
Näheres Breitestr. 84, 1.

Photographie.
Für Amateure vorzügliche ausprobirte 

Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che
mikalien rc. stets zu Engros-Preisen vor- 
räthig. Z M "  Anleitung gratis. ^WW

Photograph,
Mauerstraße 463.'

Kivkenlmlstrmseife
von kergmann L  6o. in D re ie n

ist durch seine eigenartige Komposition die 
einzige Seife, welche alle Hautunreinigkeiten, 
Mitesser, Finnen, Nöthe des Gesichts und 
der Hände beseitigt und einen blendend 
weißen Teint erzeugt. Preis ä Stück 30 
und 50 Pf. bei

1 Mer-Apparat,
einkrähnig, m it Kohlensäure - Einrichtung, 
noch sehr wenig gebraucht, billig zu ver
kaufen bei
_______________  -L 6. Melke L  8okli.

Fchlofftt lind M n e - k
erhalten lohnende und dauernde Beschäfti
gungbei_______ kob. lllajkwski, Thorn.

I Klempnergesellen
und 2 Lehrlinge verlangt V. kunioki.

Krettsthneider
finden von sofort dauernde Arbeit beim
Maurermeister 8oppart in T horn. ___

Lenk M  W rid c iW lc il
verlangt

Lieokmann, Schillerstrabe.
/F^chillerstr. eine Wohnung» best. a.
^ 3 —4Z., Küche u. Zub., pre isw.v.l.lO .z. v. 
E. m. W. n. B. z. v. Tttännacherstr. 183 I. 
freundliches gut möbl. Zim. von: 15. Aug. 
O  zu verm._____Jakobstraße 330a I I I .

Die Wohnung,
seither von: Herrn Lieutenant ^isendarklt 
bewohnt, ist sofort zu vermiethen.
_________ VV. lielke, Covvernikusftr.
^a tharinenstr. 207 bequeme herrschaftliche 

W o h n u n g , Entree, 4 Zimmer. Alk., 
Mädchenst., Küche, Speiset', rc., in  1. n. 2. 
Etage, von: 1. Oktober zu vermiethen.
E in möbl. Zim. zu verm. Gerberstraße 287. 
fam ilienw ohnungen von 2 u. 4 Zimmern 

nebst Zubehör von: 1. Oktober zu ver
miethen. l-isätke, Knlmer Vorstadt.
sLine Wohnung, 2 Treppen, ist von: 1. 
^  Oktober zu vermiethen.

l. Dinier, Schillerstraße 412.

^H ehrere  Wohn. zu verm. b. Ww. 1. l.ange, 
Kl.-Mocker. Zu erfr. bei Zmueinski,Kl.-Mocker. 

neben der Kirche.
/ - t in e  herrschaftliche Wohnung von 4— 5 
^  Zimmern ist von: 1. Oktober zu ver-
miethen.__________ I.. 8iok1au, Mocker.
H H ohnungen  von je 2 und 3 Zimmern, 

m it geräumigen: Zubehör, sind vc>m 
1. Oktober zu vermiethen.
____________ ea8provvitr, Kl.-Mocker.
<7>äe 2. Etage, 5 große Zimmer, zum 1. 
^  Oktober zu vermiethen.

Oarl dleuber, Baderstraße 56.

sLine große herrschaftliche Wohnung.
^  bestehend aus 6 großen Zimmern und 
Nebenzimmern, bequemer Küche, Trocken
boden, Mädchen- u. Burschengelaß, Pferde
stall, Waschküche, gescbl. Hofraum u. Haus
garten, ist von: 1. Oktober er. zu vermiethen 
bei 6r>or>n8l(i, Podgorz.

HZrückenstr. 2S/6 2 Treppen zum 1. Ok 
^  tober eine große Wohnung zu ver 
miethen. Näheres daselbst bei 8. üaw ilrk i
zu erfahren.____________________________
1 möbl. Zim. m it Pens. Gerstenstraße 134  ̂
/L t r .  fein möbl. Zim., m it auch ohne B ur- 
^  schengel. z. v. Coppernikusstr. 181, 2.E t.



Holzverkanfs-Bekanntmachnng.
Königliche Hberförsterei S c h i r p i h .

Am 7. August 1889 von Vorrn. 11 Uhr ab
sollen in  dem Gasthause des Herrn ^ « r r a r i  zu Podgorz folgende Kiefern
hölzer und zwar:

1. Schutzbezirk Karschau (Tota litä t) 895 Rm. Kloben, 1121 Rm. 
Spaltknüppel, 709 Rm. Reiser I. und 255 Rm. Stubben;

2. Schutzbezirk Rudak (T o ta litä t) 9 Rm. Kloben, 33 Rm. S p a lt
knüppel und 395 Rm. Reiser l . ;

3. Schutzbezirk Ruhheide Jagen 119 120 (Schlag unweit der Chaussee 
Thorn-Argenau) 62 Stück Bauholz IV . u. V. Kl., 337 Rm. Kloben, 43 Rm. 
Spalt- und 10 Rm. Rund-Knüppel (Pfahlholz 2 Met. lang) und 31 Rm. 
Reiser I., Jagen 140 u. 141 (Durchforstung) 1494 Rm. Reiser I.;

4 . Schutzbezirk Lugau Jagen 92 (Derbholzdurchforstung an der Grabia'er 
Lehmchaussee) 738 Rm. Kloben, 247 Rm. Spaltknüppel u. 48 Rm. Reiser I., 
Jagen 180 und 219 (Durchforstungen an den Chausseen gelegen) 390 Rm. 
Kloben, 240 Rm. Spaltknüppel und 240 Rm. Reiser I., außerdem 47 Rm. 
Kloben, 41 Rm. Spaltknüppel;

5 . Schutzbezirk Schirpitz 2938 Rm. Reiser I. öffentlich meistbietend 
zum Verkauf ausgeboten werden.

D ie  betreffenden Förster ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.

D ie  Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der L iz ita tion  bekannt 
gemacht.

Zahlung wird an den im Term in anwesenden Rendanten geleistet. 
S c h i r p i t z  den 2. August 1889.

A e r  K ö e r f ö r s t e r .
(gez.) tS « i» 8 « r t .

Holzverkaufs-Bekanntniachung.
Königliche Hkerförsterei S c h u l i h .

Am 9. August 1889 von Bonn. 19 Uhr ab
sollen in  Schulitz in  Ik a « 8 e I» I i« '8  Gasthause außer kleinen Nutzholzresten 
folgende Kiefernbrennhölzer aus den Schutzbezirken:

1. Strossen, Jagen 87, Durchforstung 92 Rm. Kloben, 18 Rm. Knüppel, 
28 Rm. Reisig II., Tota litä t 18 Rm. Kloben:

2. Kabott, Jagen 40, Durchforstung 300 Rm. Kloben, 3 Rm. Knüppel, 
Jagen 131 112 Rm. Reisig I I . ,  548 Rm. Reisig I I I . ;

3. Grünsee, Jagen 205, Durchforstung 9 Rm. Kloben, 7 Rm. Knüppel, 
260 Rm. Reisig I I . ,  44 Rin. Reisig I I I . ;

4 . Seebrnch. T o ta litä t 37 Rm. Kloben, 13 Rm. Knüppel öffentlich 
meistbietend zum Verkaufe ausgeboten werden.

D ie  betreffenden Förster ertheilet: über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.

D ie  Verkaufsbedingungei: werden vor Beginn der L iz ita tion  bekannt 
gemacht.

Zahlung wird an den im Term in anwesenden Rendanten geleistet. 
S c h u l i t z  den 2. August 1889.

D e r  H S e r f ö r s t e r .

! ! !  Soeben erschienen
Luek für ^»6 
Llironik ller 2kii 
Ueber l.anll unll IVIeer 
llluetrirte Welt

onnements nimmt entgegen

luslus Wallis, Oueklianälung.

Heft I  
des neuen
Jahrgangs.

Atelier für Damen-Kostüme
K e s v li« . Kern»!. M i m  M W im m l,

8 « x l« r 8 t » » 8 8 v  I S 8 ,  2  
Junge Damen werden zum Lernen angenommen; gründlicher Unterricht.

Oscar Zckeirlce's photogr. Atelier Brückenstr. 38
empfiehlt sich zu Aufnahmen jeder A rt in  bester Ausführung. Aufnahmen täglich 
bei jeder Witterung.____________________  ______________________________________

..l.oedel'8 kiMIen-MIm".
Jeder Abnehmer einer. Krücke Wichse von 20 Pf. an erhält gratis ein Loos zu 

der behördlich genehmigten (Hratis-Lotterie mit 120 Gewinnen im Werthe bis M k. 1000.
Oeffentliche Ziehung am 27. Dezember 1889 vor einem Königl. Notar in Berlin.

"  Alleinvc ^ ' --------Der Alleinverkaus für Thorn und Umgegend befindet sich bei Herrn ssl. I I .  I I I -
in  Thorn.

_________ ü i r i i l  l  o v lr v l-  chemische Fabrik, B erlin .

Oeffentliche freiwillige
Versteigerung.

Am Dienstag den 6. Augnst er.
Vorm ittags 10 N hr

werde ich vor der Pfandkammer des hiesigen 
Königlichen Landgerichts-Gebäudes:

2 neue Nustbamn - Spinde, ca. 12 
Stück silberne Taschenuhren, 70  
Flaschen W ein, 1 ^  Dutzend Sensen
u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung 
versteigern.

Thorn den 3. Anglist 1889.
« a r t e n ,  Gerichtsvollzieher.

Auf dem Rittergut Zajonskowo bei 
Rpnsk sind zu verkaufen:

59 Stück Stiere
2- und 3jährig,

29 Stück Stärken
m it Januar tragend,

159 St.Hammellämmer
aus dem M ärz (50 kx.),

49 Stück Aaselsa,weine, 
39999 St. Mauersteine, 
399KblNtr.Sprc»gstci»c

ab Hof 4,00 Mk. pro M tr.

A E "  E is  "W U
hat noch abzugeben

tteinriok lilk ,
Dampfsägewerk und Holzhandlung.

Vtzüdlnt - lemli!
V lR o r iA  W v s t p r .

Abst. siehe „Deutsches Heerdbllch" Band I I I  
paA. 128 lind Band IV  pa^. 157.

XXIII. Auktion
über ca.

6Ü Ra«il>.-V«l»>l.-Kjickt
am

Sonnabend, 24.August c.
Nachmittags 1 Uhr.

IUeister.
AMT" Die Heerde wurde vielfach m it den 

öchsten ""höchsten Preise:: ausgezeichnet.

Krieges DW> Verein.
Sonntag, 4. August er.

Z ur Erinnerung an den ersten Sieg der 
Deutschen über die französische Armee bei 

Weißenburg

Großes Volks
und

Kinder Erntefest
Victoria-Karlen.

Antreten des Schützenzuges nnd der 
Kinder um 2'/^ N hr am Bromberger 

Thor.
Jeder mitmarschirende Knabe erhält beim 
Antreten eine Sense oder Heuqabel, jedes 

Mädchen einen Rechen und Erntekranz.
Abmarsch um 2 ^  U hr durch die 
S tad t nach dem N irto ria  - Garten  
unter B o ra n tritt einer kostnmirtcn 

Kapelle.
J E " kenceri

bestehend auS 5 Theilen,
ausgeführt von der Infanterie-Kapelle des 
Regiments von Borcke unter persönlicher 
Leitung des Königl. Musikdir. Herrn iVlüüer.

Kinderspiele
unter Leitung des Herrn Lehrer reälkw.

Blumenverloosttng, 
Preisschicßen, Vogelschießen.

RkilhhkIIilit Kaiitlwlli,
in  der lebende Schweine, Hammel, 
Gänse, Enten, Hühner, sowie andere 
sehr werthvolle Gegenstände zur Ver- 

loosung gelangen.

FlluttttnatioNdesGarttns
verbunden mit

Brillantfeuerwerk und 
Schlachtmusik. -M G
Von 10 Uhr ob

M W  Tanz. > » »
E n t r e e  für M itg lieder und deren 

Angehörige g. 10 P f., 
Nichtmitglieder 20  P f., Kinder frei. 

Der Ertrag des Festes ist zur 
Weihnachtsbeschcerung fürKinder 

A M " hiesiger Kameraden bestimmt.
Der Vorstand.

Schmerzlose
Inhn-Opevnlionen»
künstliche Zähne u Plomben.

klex I-oe^enson,
Oulm6r8lra88v 306 7.

IVIellicinal-lokaler
(unter permaneuter 

Ooutrole äes 
O6rie1it8-O1iem ilcer

vr. c. kisekoff
Kei-Iln)

von:
XVeinber^ebesitrrer 

in
L r ü ö - k ö n ^ o

bei lolcay
^arantirt rein, als 

vorrwAlieiieK 
8t.är)LUn^8n:itt6l bei
allen Knankbeiten 

empfoblen, 
verkauft xn kngro8-?rei86n

Keneral-Vegöl null kngro8-l.ager bei
I  . <»«!>»«, i> in V l i a r i i .

Llul-
»plelrinen, Lz?
einem 5 Kilo-Körbchen frostgeschi'cht verpackt, 
versendet für 3 M ark portofrei in  be
kannter Güte die Administration des
„Exporteur" in Trieft. I  iL, <»,,« ,» 
4 0 -5 0  Stück M k. 2,70. k « „ «  WInIlrH- 
IL tt,'to1 ll> I,, 5 Kilo Mk. 2,50.

_____Alles portofrei!
Dr. Kpranger ^ 

M agenlropfen
helfen sofort bei Migräne, Magenkrampf, 
Anfgetriebensein, Verschleimnng, M a- 
gensüure, sowie überhaupt bei allerlei 
Magenbeschwerden und Verdauungs
störung. Machen viel Appetit. Gegen H art
leibigkeil und Hämorrhoidalleiden vor
trefflich. Bewirken schnell und schmerzlos 
offnen Leib. M an versuche und überzeuge 
sich selbst. Zu haben in Ibsen: Neust. i. d. 
Löwen-Apotheke, in Kuinwee: i. d. Apotheke 
ä F l. 60 Pf._______  _________________

A W " Gut gekirannte "M W

Ziegel 1. Klasse
sind noch billig abzugeben. 8. II> ̂

FechtVerem
Thovn.

Am Sonntag den 4. August er.
Nachmittags 4  N hr

ViiLner Kaie in Il/Ioekse
Groszes

V o lk s - v n ä  
L i l l ä v r t v s t

verbullden m it

Wringet llngellchießen
mit Präm ieii-Vertheilung

für alle sich am Schießen betheiligenden 
Knaben und Mädchen

und sonstigen größten Ucber- 
raschungen.

WM- kvneert
ausgeführt von der

ersten ungarischen 
Z igeuner - Kapelle

II<>3»-68Vä8älch6l ,̂
Kapellmeister

4 a . r i 0 8  O - Z ^ o l i a s ,
IN  1 V ^ t ! o A A r r I - K L o 8 t ü in 6 iK  

und mit hier noch D U "  nie gehörtem 
Programm. 11. A .:

Zwei Theile 
gewählteste un
garische Komposi- 
tionen..National 
TänzemitGesang

sowie vorzügliche 
deutsche Musikstücke.

Tombola.
E x t r a - K a b i n e t .

Nasse Ecke. 
Schießstände.  

Blumen Verloosung.
Süßer Onkel. Fechtwaage. 

Werbe-Bnrcau. 
Elektrisches Atelier.

' Kinderspiele
nnd andere Arrangements.

Um  7'/- U h r :
fkikrlielik k>roeIamation 

unll vkeorirung 
lle8 8eliüir6nkönig8 unl! üer 
beliütrenkönigin unll ikrer

l l i i t e r .
alsdann Umzug im festlich 

derorirten G arten.

B ei E intritt der Dnnkelheit wird der 
Garten UM» elektrisch beleuchtet.

Aufsteigen des

Uieserr-Kttftlin llons
Zb e e I» 1 v « R  « i i r  V I » O L i r " .

(M itfahrt nach Uebereinkunst mit dem 
Vereins-Lnstschisfer gestattet).

Von 0 Uhr an:

Isnr.
t l f  HH  ̂ Person 25 Pfennig.

I I 1 4  H  .  Kinder frei.
(Die Kinder erhalten an der Kasse je eine 
Nummer zur Betheiligung am Vogelschießen

unentgeltlich).
Concert-Programme an der Kasse.

Der Vorstand.
Das Fest - Comitee.

Durch neue Zusendungen ist unser

Kaffee-Lager
wieder auf das Reichhaltigste assortirt.

A ls besonders preiswerth empfehlen 
unsere stets frisch gerösteten Kaffee- 
Mischungen: l) Santos-Mischnng oder 
sogenannte Wiener-Mischung nur l,40 
M k. p. Psd., 2) Java- nnd Ceylon- 
Mischung l,00 M k. per Psd., 3) Mocca- 
und Menado- (Kaiser-) Mischung 1,80 
M ark p. Psd.

Diese Caffee's sind sorgfältigst ausgewählt, 
sorgsamst geröstet und bei LÜeitem den m it 
Zucker oder Farm  beschwerten auswärtigen 
Fabrikaten vorzuziehen.

ö. Vicgnec L Lo.,
Brückenstraße 13.

Schützenlians-G'"^

Grißes Ä t t is - A . -
,.,g 7-/- U h r .^ ^ - - - -

Sonntatz den

G r c h e s M i l i tMausgeführt vom Trompeterk 
Regiments von Schmidt <4-^  ^0 

4nksng 4-/- Oüe.

Smiiiiltt-Thklittt ^
Sonntag den 4. .

Operettenposse in 3 Aktell vou L 
Mllsik von Naiv"-

Gräfin Gat-l
Schauspiel in 5 W en  von 

(Vers. von „Der Hütten

Ä m  S -n n Ia g

Schichcnst'l.
Thorn kosten 45 Pf. de>!>
Fesizug vom Bahnhot, ^ ,^„t

Abends Illum ination  
Dailn Tanzkränzchen.

vom

/Dann T anzkränzan ''-. , ^
1 M l., ä Person 50 P I ^ ^ j c N ' 'd

Speisen und Getränke ^
Es ladet ein

Ne» eröffnet!öffnet! ,4 .
RestmN'N"',^

......... ...
Bieren» einfachen n

^ ' A ' „ s s c h » ; k . ^ '
van ^ W e in e n , in-

8 t .
Neu eröffnet!

KL
ill Portionsstücken

>s!

D ik u j la »  "

M a d a m e Z o n K F
m .» d i-n ^ tT A "^ ! .  ckl !!d

î,

GtWi.li<hc« B A ,  ^
Zuschneiden
ertheilt

Kabinet, B.-r,che"9

1889.

August

September

i5 z? ^  
2? ^  -

S

1

sl

N l ' "e 9 >

2 ^ 1  L 
1,1

Druck und Verlag von C. D ornbrow lk i in Thorn.



4 »Beilage zu Nr. 180 der „Thorncr Presse"
Zonntag den 4. August 1889.
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Tehx

Touristisches Zick-Zack.
^cyebriefe unseres Spczial-Berichterstatters.

M isd ro y  a. d. Ostsee, den 1. August 1889.
>, °i' beehrter H err Redakteur!

leidlichen M ilitä r-C oncert, der unleidliche» Noth- 
»,?A> y,, r bezahlten Hotclrechnung und einer etwa zivei- 
i». «hier^^ufahrt, bin ich von Smineinünde hier angelangt. 
>> „^^slehe ich natürlich M isdroy —  das Eldorado
«>'k> und — Landschaftsmaler, wie boshafte Leute

freilich bin nicht kühn, aber objektiv genug, um 
A ii, ^  Elchen Behauptung zu versteigen, die einem unserer 

>">t Recht beliebtesten Badeorte an der Ostsee das 
îkier zu rauben geeignet w ä re ; ich bin sogar

l?^>cSN ^rleum dung, —  als solche saßt sie nämlich mein 
sg/ auf —  m it aller Energie entgegen zu treten, 

G ^l'cr > logen, Laß ich auf meinen Spaziergängen noch 
oejden Insekten - Arten begegnet bin, und daß ich 

^  die s," , s Grassiren von „M a le rn " — die ich, wenigstens 
l>li ld„, t weilende Damenwelt davon betroffen
>!,, «!.,/ l " r  die gefährlichere von beiden Znscktcnarten
' M  glauben kann. Das Fehlen der Mücken findet....................  ..... ................  ^ ^.........  ̂ ^

damit seine natürliche Erklärung, daß hier das 
» S a is o n -P a rfü m " den ganzen O rt durchduftete 

"de, ^  ten Geruchssinn dieser Thierchen nicht ganz zusagen

Ostseestrand schwamm vor Kurzem noch in Oel- 
«j. r- die Strandbewohner so praktische Leute wären, 
ti« "1 vorzustellen gewöhnt ist, dann müßten sie auf 

,!.brven ihrer weiblichen und die Pantalons ihrer
'Mgx „ ....

"'treffen derselben möglichst zu verhindern suchen
ige ^ " ^ 0  wenigstens soviel Rücksicht nehmen, daß sie das

i,,,^l sr>„ ^ ^ T h a t  soll der unglückliche Tourist oder Kurgast, 
°>>sskj,„ Seebadereise schon im J u n i Ernst machte, aus 

^  ^  garnicht herausgekommeu sein. Ich  habe einen
Ach >s)U-"^er hier gesprochen, der die auf den Kundigen

^  ö,uAi»dp,^"de Unbegreiflichkeit beging, im Vertrauen auf 
t« V der Bade-Dircktion in den B lä tte rn , die dem

^ 1 ^ispO^b" vom 15. M a i ab schon die auserlesendstenvom
nach Heringsdorf zu reisen. D o rt sah man

'>

^ ^ t ^ o u n t ,  halb erschreckt an, als wie Einen, von dem

hat.^  ^  tollkühn oder wahnsinnig geworden sei.
was der Voreilige von seiner vorzeitigen Ec- 

war nervöser Kopfschmerz und die werthvolle

E rfahrung, daß man gut thut, nach gewissen Ostseebädern erst 
im Herbst zu reisen, weil dann dort eher auf Kurgäste gerechnet 
w ird. Der Augsburger reiste natürlich wieder nach Hause und 
w ill jetzt die Badc-Direktion wegen Ersatz der Reisekosten ver
klagen, die er noch einmal hatte wagen müssen.

W as hier gesagt ist, paßt nur in gewissem Sinne auf 
M isdroy, was ich wegen seiner eigenartig reizvollen Lage fü r 
einen, wie schon bemerkt, der herrlichsten Badeorte halte, welche 
von den Wogen des Meeres überhaupt bespült werden. Um den 
Besitz des Ortes, der sich, oder richtiger den Andere von 176 
Seelen aus 1400 Einwohner „emporgebadet" haben, scheinen 
sich die Ostsee und die waldbesäumten Hügelketten, zwischen denen 
er sich cingcschoben, zu streiten —  man weiß in der That nicht, 
welcher A r t von landschaftlichen Reizen die Palme gebührt. Die 
Badc-D irektion hat sich deshalb m it vieler Weisheit dadurch aus 
der schwierigen Affaire gezogen, daß sie der Topographie mit 
folgender F irm irung  zu H ilfe  gekommen: Ostseebad „M is d ro y " . 
Klimatischer und Terrain - K urort. Und das ist gut so, um so 
besser, als sie damit keineswegs die Unwahrheit sagt und dabei 
zugleich fü r die Naturvorzüge des Bades die erschöpfende Be
zeichnung gefunden hat. Ich  habe die W aldparthien hier durch
streift, die denjenigen des Thüringerlandes und des Odenwaldes 
an heiterer Anmuth nicht nachstehen und die Gestade eines 
traum haft still gelegenen Binnensee's —  des bekannten Jordan- 
see's —  umschritten, der an sogenannter „S tim m u n g ", von der 
er umgeben und die er hervorruft, unbedingt an die Seite der 
bekannten Reklame-Seen des Salzkammergutes gestellt werden 
kann. M an begreift es, daß an diesen Zaubersee die heidnisch- 
germanischeSage angeknüpft hat und die G öttinHertha hier ihren 
Bade-Aufenthalt nehmen läßt.

Wenn Swinemünde, —  M isdroy, —  Heringsdorf —  wenn 
diese drei Bäder Haare hätten, in die sie sich fallen könnten, ich 
glaube, sie würden sich gegenseitig alle schon ru in ir t  haben! 
Anstatt sich hübsch zu vertragen und sich jedes seiner besonderen 
Reize zu erfreuen, sind sie so unpolitisch und raisoniren auf 
einander wie drei Klatschweiber, von denen eine immer schöner 
als die Andere sein w ill. N u r in einen» Punkte sind sie von 
einer verblüffenden Einigkeit: im Geldpunkte nämlich. S ie  sind 
Alle Bimetallisten —  sie nehmen Gold und S ilb e r, m it inehr 
oder weniger ausgesprochener Neigung zur Goldwährung natür
lich. Aber man kann nicht sagen, daß M isdroy ein theures, 
ein Luxusbad sei; im Gegentheil, die Hotelwirthe befleißigen 
sich einer anerkennenswerthen Vorsicht im Steigern der Zimmer-, 
Küchen- und Keller-Preise, weil sie wissen, daß man je höher

um so leichter und tiefer fallen könne. Ueber die kulinarischen 
Verhältnisse in den Hotels und Logirhäusern, deren es eine 
ganze Menge giebt, konnte ich m ir aus eigener E rfahrung noch 
kein U rtheil bilden: aber man sagte m ir, daß die F ile ts  fü r 
1,50 M ark auch m it dem bloßen Auge noch sichtbar seien und 
daß man zivar, wie zur Liebe, auch zur tad ls  ck'liobo nicht, 
ivohl aber zu der dazu gehörigen halben „Brauneberger" ge
zwungen werde. —  „W enn D u  nehmen w illst, so g ieb!" sagt 
Goethe und auch die M isdroyer Bade - D irektion handelt nach 
diesem Goethe'schen Recept. Um zu nehmen, w ill sie vor allen 
Dingen ihren Kurgästen recht viel geben; sie hat deshalb die 
Gemeinde zum Schuldcninachen in Form  einer Anleihe von 
400,000 M ark veranlaßt und baute dafür ein Kur-H aus, ivie 
es in gleicher Größe und Großartigkeit keines an der ganzen 
Ostsceküste giebt. Eine B erline r Architekten-Firma, der die A us
führung übertragen wurde, hat dem Bau ein so reizvolles archi
tektonisches Aeußere gegeben, wie es der ruhigen Vornehmheit 
des M isdroyer Badelebens, das kein Theater, kein Pferderennen, 
kein Taubenschießcn und was dergleichen Extravaganzen fü r re i
zende und gereizte Nerven noch sind, kennt, nur entsprechen kann.

Und nun noch etivas über die Eingeborenen, fü r die 
S ie  sich geiviß auch interessiern. Dieselben nähren sich von
Flundern und —  Badegästen. D ie Ersteren räuchern sie und 
versenden sie weithin fü r schnödes G eld ; die Letzteren behalten 
sie »»»geräuchert natürlich auch nur uin des Geldes willen.

Hans Löwe.

Mannigfaltiges.
( E i n e  m e r k w ü r d i g e  u n d  —  „ e p o c h e ma c h e n d e "  

E n t d e c k u n g )  hat, wie man aus Rom schreibt, der Neapoli
tanische N aturhe il-A rzt Achille Malinconico gemacht. D er treffliche 
Gelehrte hat nämlich herausgefunden, daß das A lte rn  nichts 
anderes als eine vererbte Krankheit ist und aus einem Mikroben 
beruht, der m it dein In d iv id uu m  geboren w ird , wächst und a ll
mählich den ganzen Organism us zerstört. S igno r Malinconico 
hofft, m it der Zeit auch das M itte l zur Bekämpfung und A us
rottung des unbequemen Mikroben ausfindig zu machen. S o  
wenigstens erklärt er in seinein an die italienischen Zeitungen 
versandten C irkular.

( U n l i e b s a m e r  D r u c k f e h l e r . )  Empfehle meine vorzüg
lichen, in  Bordeaux persönlich getauften Rothweine.___________

Für die Redaktion verantwortlich: Paul Dombrowski in Thorn.



Koksverkans.
Unsere Gasanstalt hat zur Zeit größeren 

Vorrath von Koks und da der Artikel zum 
Winter gewöhnlich knapp ist, so empfehlen 
w ir denjenigen, die größeren Bedarf haben, 
jetzt schon einen Theil ihres Bedarfs zu 
entnehmen.

Derselbe kostet
unzerkleinert 60 Pfg. der Ctr. 
zerkleinert 1 Mark „ „

Die Anfuhr besorgt auf Wunsch die Gas
anstalt für 10 Pf. den Ctr. innerhalb der 
Stadt.

Thorn den 10. J u li 1686.
______Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Auf dem früheren Gutshofe Ollek sollen 

2 Einwohnerhäuser mit je ca. 1 Hektar 
Land vom 1. Oktober er. ab verpachtet 
werden.

W ir haben hierzu einen Verpacbtungs- 
termin auf

Dienstag den 6. August er.
V orm ittags 9 Uhr

auf der Försterei Ollek angesetzt, wozu 
Pachtlustige mit den: Bemerken eingeladen 
werden, daß die Berpachtungsbedingungen 
vor dem Termin werden vorgelesen werden, 
daß dieselben aber auch vorher auf der 
Försterei Ollek eingesehen werden können.

Auf Wunsch der Pächter kann auch eine 
größere Fläche Landes in Pacht gegeben 
und eventuell auch die dort vorhandene 
Schmiede mit verpachtet werden.

Der Förster Würrburg zu Ollek ist an
gewiesen, die Einwohnerhäuser nebst dazu 
.gehörigeil Lündereien auf Verlangen vor
zuzeigen.

Thorn den 24. J u li 1889.
_____ Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Dienstag den 6. August er.

V orm ittags 11 Uhr
sollen auf dem früheren Gutshofe Ollek

1. die große hölzerne Scheune,
2. der Äuhstall»
3. die Brennerei

öffentlich meistbietend zum Abbruch verkauft 
werden.

Die Gebäude können vorher nach Meldung 
beim Förster Würrburg zu Ollek besichtigt, 
auch die Verkaufsbedingungen daselbst em- 
gesehen werden.

Thon: den 24. Ju li 1689.
______ Der Magistrat.______

U lK la l  I  rriK L S18  SIR
stets vorräthig bei

0. 0ombrovv8l(i, Katharinenstraße 204.

D  U M  M öbe l-, Spiegel- und
«  .„vf— Po1fttrwaare«l-LagerM H  8
«  jn skjchiMigtr Auswahl, gute, solide Arbeit "

empfiehlt

«  X. SvlisII.
^  Tapezier und Decorateur, Schülerstrahe

iV Ie /8  l r e r l i l im le  8 t o l lw ä 8 6 l l6
üdertrlilt alle älmliodeu d'adridate dured

K k lltbL i'Ilö it, L Ie ß W , dö ijii6 lli68 k a m i i  m ä  k ü I iK k i t .
Lls^'8 StolldraZfen und Zlrn^edellen 8ind mit ^Vedstoll voll8tändi^ üder- 

20^6N und infol^6d6886n von d,6in6ndraA6n niedt XU uut6r86d6ld6Q.
Aez^8 81oMrraxeu und A1riu86d6tten Averden uaed dem Oedraued einkaed Ave§- 

K6>vort6n; mauträ^t al80 immerneue, taäelloZpasZendeXra^en u. Llausedetteu.

0 N lN 6 8 i8 6 lltz  V
'k l»66 '8  «

n 2. 2V „ :r. 4. 4' 2. 3. u M k. ^  
cs per Pfund» ^

Z Japan- ««d Chiaa 
Z Maate« Z

empfiehlt in reicher Auswahl

Ku3§. Iliee-llsmilung
s. NorÄMtlll-Iksm.

^ E f N e l i e b t v  R a y o n s  M

Umsoblag 5 Om. breit.
v tr il.:  ^ ___ 55.

E Z
O O L IL L

(äurob^veg geäeppvlt) 
ungek. 5 6m. boob.

L trä .: Al. —.SO.

Ilmseblag Om. breit. 
: Hs. —8!;.

voni.sob ßfesoNnitteiisr Xra^sn, 
aubbtzroräenilieb 8okön 

unä bequem am ttalbe bitrenä. 
Ilmseblag 7'/s 6m. breit. 

Vtxtl.: N'. —.85. 8 0 8 H . I .L R
(äurolt^veg geäeppvlt) 

unget'älrr 4^2 Oui. lloob. 
V tril.: R . — 80.

4 Om. boeb. 
Vt2ä.: n . —.00 .

Rreite: 10 Om
Vt2ä. Raar: n. l.2 0 . iür>l" ,1.0'-'.7 !?.° '̂

R adrib -I.aA sr' von  LLev'L ZLEbr-agso Irr

Ilw m  bei: f . iümrel uni! iv x  Srsull. 
in l i l l lm ll  bei: 4  ü. '  .
lVle> L Lölick, deiprig - ?!ag îtr.

i r r .

F ür ZnI,nlc!!"'K
S c h m e rz lo s e  Z a h iio p e '' .!§.

^ u r e k l o c A l e a n a e A !
KünsUiche Aäh'ie '"'d

6 r Ü N ,  in  k e lg ie "  ^
B r e i ie s t r a » ^ ^

'Möbel-, Spiegel-
Polstcrivaarc»-u'

»üolpk Hil.
ompfiehlt nur reelle Möbel ZU I

aber festen Prellt

................ " » l l t v a t t t
in all^n feinen I4anälnn^6n, Re^tauraE, Oafö'8 und jA

.^.lleini^e babrilcution: U i  . Täterndorf (06^^.
UeßfnfaelUet vnä ewpfoülen von den IwrvorraKendkten Autoritäten 
und ^ledixin, uns^exoielinot m it den orüten ?rei86n bei den intern- 

^V6ltaU88to11av^6N I8t ^
6 e 8 8 le r '8  e e l i t e r  A l l v a t e r  e in  V 688e r 1-I,iq u e m

e rb te n  K a n g 6 8 .
A a g e n le iä e n l ie n  b e s o n lle rb  r u  e m p fe b le « '

In VlroL'i» xn baden bei:
I V l A r m ! « K M c r ,  ^V e in - u n ü  o e l ie a ie b b e n - l ls " "  ^

kreisiigtSQ über Rubelten vom 
^LFaxv^edrvn, 
roeeblv»,
Revolvern,
8el»6ibvubüeb86v,
6ax6Lren8il1vu elo. 

vorssnäs lob an ^säormkmn frei 
M8 Uau3. — 1̂1s moino 'Walken 8inä amtliob xs- 
prükt unä xrlleis oinxsLobosson. b'ür aNo Warfen 
übernobmo ieb ^oäs xovünscbto Oarantio. ^eäer 
bann 4 Woeben Nrodo 8obi0886n unä äann tau3obs 
ieb ooeb xratis um. VoräsrlaäorFO^vobro vroräen ru
Uinterlaäorn biNix8t umgearbeitet. Reparaturen veräsn 8»ubsr au3gs- 
iübrt. Rür 8trong reelle Loäienung bürgt mein Weltronommä.
IZ ip ,><>!>« 'tVassentabrik, verlin tV., VrisSrivilstt.

Druck und Berlag von C. D o m b ro w S k i  in Ihor»


